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80 Jahre Vereinsgeschichte des Turnvereins 
bedeuten natürlich auch 80 Jahre Boisheimer 
Dorfgeschichte. Schon die Gründung des 
TVB war eng mit den gesellschaftspolitischen 
Veränderungen im Dorf verbunden. Und so 
wie Boisheim sich in den letzten Jahrzehnten 
gewandelt hat, so hat sich natürlich auch der 
Turnverein verändert und den jeweiligen ge-
sellschaftlichen Gegebenheiten angepasst.
Trotzdem hat der TVB genauso wie unser 
Heimatdorf immer seine eigene Identität be-
halten. Gerade für den mit Abstand kleinsten 
Viersener Stadtteil ist es unbedingt notwen-
dig, diese eigene Identität zu bewahren, um 
sich von den anderen drei Stadtteilen abzu-
grenzen und sich auf diese Weise gegen die-
se scheinbare Übermacht in der Stadt Viersen 
zu behaupten.
Ein nicht unbedeutender Teil dieser eigenen 
Identität sind unsere hiesigen Vereine. Mit 
ihrer Arbeit und ihren jeweiligen Angeboten, 
aber auch mit ihrer Vereinsgeschichte tragen 
sie vieles zu dem bei, was ein in seinen Struk-
turen noch relativ intaktes Dorf wie Boisheim 
für die zahlreichen „Neubürger“, die sich in 
den vergangenen Jahrzehnten hier niederge-
lassen haben, so attraktiv erscheinen ließ.
Nur gerade mit den „Neubürgern“ haperte 
es in den letzten Jahren ein wenig. Junge 
Leute verließen meist berufsbedingt den Ort. 
Der Zuzug ins DORF konnte diesen Aderlass 
nicht kompensieren, und so verzeichnete 
man einen stetigen Rückgang der Einwoh-
nerzahl und einen allmählich Anstieg des 
Durchschnittsalters der Boisheimer Bevölke-
rung.
Das blieb natürlich auch unseren politischen 
Vordenkern im Viersener Rathaus nicht ver-
borgen. Und so war es ein Glücksfall, dass 
man dort gerade Kontakte zum DORV-Projekt 
knüpfte, dessen Ziel es ist, die Versorgungs-
lage vor Ort zu verbessern und bestehende 
Angebote einzubeziehen und zu stützen. Dies 
soll nun zuerst einmal in Boisheim versucht 
werden.
Über das DORV-Projekt wird in dieser TurBo-
Ausgabe ausführlich berichtet. Neben dem 
aktuellen Sportgeschehen im TVB, dem wir 

uns ja in jeder TurBo-Ausgabe ausgiebig 
widmen, wird es in dieser Jubiläumsausga-
be auch einige Rückblicke in die Historie des 
Vereins und der Boisheimer Sportbewegung 
geben. 
Hierbei soll der bei Jubiläen oft zu verzeich-
nenden Drang zur Glorifizierung des Vergan-
genen vermieden werden, denn jeder Verein 
durchläuft in seiner sich stets wandelnden 
Geschichte immer wieder Höhen und Tiefen. 
Diese gilt es – soweit mündliche und schrift-
liche Überlieferungen dies erlauben – mög-
lichst objektiv zu schildern.
So wird auch in dieser Ausgabe zu unserem 
„kleinen Jubiläum“ auf den Abdruck der zu 
diesen Gelegenheiten üblichen Grußworte 
kommunaler Politiker und Sportführer ver-
zichtet. Viel wichtiger als diese oft mit Rück-
besinnungen auf „alte Ideale“ überfrachteten 
und häufig mit leeren Floskeln durchsetzten 
Beiträge ist für den heutigen Verein die tat-
kräftige Hilfe der Damen und Herrn, die un-
sere Kommunen regieren und die Sportver-
bände „verwalten“.
Unser Dank geht natürlich auch allen Mit-
gliedern, die durch ihre aktive Tatigkeit die 
Entwickung des TVB geprägt haben, unseren 
Freunden und Förderern, unseren Gönnern 
und den Sponsoren.

Viel Spaß beim Lesen
Werner van Kessel
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Von Werner van Kessel

Wie für alle Bereiche des täglichen Lebens 
in Deutschland brachte das Jahr 1933 auch 
für den Sport grundlegende Veränderungen. 
Das reichsweite Verbot der DJK im Rahmen 
der „Gleichschaltung“ führte auch in Bois-
heim zwangsweise zur Aufl ösung der hiesi-
gen DJK Rhenania, die sich nach dem Ende 
des 1.Weltkrieges gegründet hatte. Mit einem 
vielfältigen sportlichen und gesellschaftlichen 
Angebot war die DJK ein lebendiger Teil der 
Dorfgemeinschaft gewesen.
So suchten die führenden Köpfe der örtlichen 
Sportbewegung nach neuen Wegen, den 
Sportbetrieb unter den veränderten gesell-
schaftlichen Bedingungen fortzusetzen. Dass 
nun ein anderer Wind wehte, bemerkte man 
auch in Boisheim, als man versuchte im Dorf 
einen neuen Sportverein zu gründen. Josef 
Clemens, das vor einigen Jahren verstorbene 
Gründungsmitglied des TVB erzählte, dass 
ein Funktionär der Deutschen Turnerschaft 
mehrmals aus Krefeld anreiste, um die Bois-
heimer Sportler „auf Linie zu bringen“.
Dieser Herr Tölle aus Krefeld war dann auch 

der erste Redner auf der Gründungs-ver-
sammlung des Turnvereins Boisheim 1934, 
die an einem Samstagabend im Saal Hup-
pertz, vormals Buscher, stattfand. Er stellte 
den zahlreichen Anwesenden die Mitglieder 
des provisorischen Vorstandes vor. Vorsitzen-
der war der junge Boisheimer Volksschulleh-
rer Karl Tomberg, Kassierer und Schriftführer 
der Sparkassenangestellte Josef Clemens 
und als Leiter des Sportgeschehens fungierte 
vorerst Heinrich Kockelkoren als Oberturn-
wart. Wahlen hat es bei dieser ersten Ver-
sammlung – so Josef Clemens - nicht gege-
ben.
Die in der Satzung festgelegten Ziele und 
Aufgaben des neuen Vereins entsprachen 
den Idealen der nationalsozialistischen 
Machthaber. Trotzdem war der TV Boisheim 
kein „Nazi-Verein“. Die meisten Boisheimer 
Sportler suchten lediglich eine Möglichkeit, 
ihren jeweiligen Sport weiter zu betreiben.
Nach der Gründungsversammlung ging man 
sogleich an die praktische Arbeit. Da der 
Sportplatz und alle Sportgeräte aus der DJK-
Zeit noch Eigentum der Kirchengemeinde 
waren, suchte Herr Tomberg das Gespräch 

DIE SUCHE NACH EINEM AUSWEG
DIE GRÜNDUNG DES TV BOISHEIM 1934

Karl Tomberg
Gründungsvorsitzender
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mit dem damaligen Pfarrer Brockmann. Die-
ser zeigte sich sehr kooperativ und stellte 
dem Turnverein die Turngeräte und sonstige 
Materialien zur Verfügung. Hierfür und für 
die Benutzung des Sportplatzes wurde eine 
Anerkennungsgebühr von 5 DM monatlich 
vereinbart.
Der neue Mehrspartenverein fand auch 
schnell geeignete Abteilungsleiter. Für den 
aufstrebenden Handballsport stellte sich Fritz 
Holthausen zur Verfügung, Herr Strucken be-
treute die Leichathleten und ein Herr Omm-
ler (oder Oemmelen?) leitete die Fußballab-
teilung. Geturnt wurde unter Anleitung von 
Heinrich Kockelkoren im Saal Huppertz.
Turnen und Leichtathletik sollten auch die 
Grundlagen zur Ausübung der Mannschafts-
sportarten schaffen, zu denen im Turnver-
ein auch schon früh das Faustball- und das 
Handballspiel (Feldhandball) gehörten. Au-
ßerdem gab es im Verein – dem Zeitgeist 
entsprechend – ein Trommlercorps.
Im Jahre 1935 wurde Karl Tomberg in eine 
andere Gemeinde versetzt. Ein Herr Evers 
von der Nette folgte ihm im Amt, um jedoch 
wenig später wieder von einem neuen Bois-
heimer Lehrer, Herrn van Beeck, abgelöst zu 
werden.

Boisheimer Turner auf Götzwanderung 1936

Das Terporten-Haus an der 
Brüggener Straße wurde in den 
60er Jahren abgerissen und 
die Straßenführung verändert. 
Dahinter war vor dem Krieg in 
einer Scheune die erste Bois-
heimer Turnhalle.
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Letzterer wurde ebenfalls nach kurzer Zeit 
versetzt und Leo Mertens trat dessen Nach-
folge an.
Trotz des häufi gen Wechsels an der Spitze 
des Turnvereins wurde an der Basis bis zum 
Beginn des 2. Weltkrieges eine kontinuierli-
che Arbeit geleistet.
Im Jahre 1936 pachteten die Turner eine 
kleine Fabrikhalle und richteten sie für den 

Turnbetrieb her. Sie befand sich an der frü-
heren Ecke Dülkener und Brüggener Straße 
(später Landmaschinenwerkstatt Terporten; 
im Rahmen der Straßenveränderung wurde 
der Gebäudekomplex in den sechziger Jah-
ren abgerissen). 
Der stetige Aufschwung des Turnvereins wur-
de jedoch zu Beginn des 2. Weltkrieges jäh 
unterbrochen.

Der TVB hatte sogar ein Trommlercorps (1935)

„Getrennt sind sie ein Nichts!“
Turner lösten sich vom TSV - Polizei räumte die Halle
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Von Werner van Kessel

Immer wieder hat es in Boisheim Versuche 
gegeben, einen Gesamtverein zu schaffen. 
Von 1934 bis 1950 war dies der Turnverein 
gewesen. Dann waren die Fußballer ausge-
schieden und hatten die Sportgemeinschaft 
(SG) gegründet. Die Feldhandballer und 
Leichtathleten des TVB hatten in der ersten 
Hälfte der Fünfziger Jahre eine sehr erfolg-
reiche Zeit. 
Einige Jahre später musste jedoch der Spielb-
trieb mangels Nachwuchs eingestellt werden 
und der Turnverein lag ziemlich danieder. 
Die Fußballer hingegen besaßen zu jener 
Zeit zwei gute Seniorenteams und bei ihnen 
funktionierte die Jugendarbeit.
Somit waren die Turner in einer denkbar un-

günstigen Position, als sich die beiden Verei-
ne am 8.11.1958 zum „Turn- und Sportver-
ein 1912“ zusammenschlossen. Vorsitzender 
wurde Willy Viethen, sein Stellvertreter wurde 
der ehemalige Vorsitzende des Turnvereins 
Engelbert Mevissen.
Für die Mitglieder des ehemaligen Turnver-
eins begann eine dunkle Zeit. Es gab keine 
Handballer mehr und der Übungsbetrieb der 
Turner war auch nur mühsam aufrecht zu er-
halten. Es wurde wenig geturnt, aber umso 
mehr intrigiert. 1961 wurden dem Rheini-
schen Turnerbund nur noch 21 aktive Turner 
gemeldet.
Die Unzufriedenheit der Turner wuchs. Im-
mer wieder wurde moniert, dass die von den 
Turnern in Stand gesetzte Turnhalle an der 
Dülkener Straße durch die Fußballer, die dort 

Von „Saustall“ bis „Saftladen“
Gewitter im TSV Boisheim - Hauptsache die Luft wurde klar

Engelbert Mevissen bedauert...
Aus dem Familienleben des TSV Boisheim

Bürgerkrieg im Sportlerlager
Der Krach um Mitternacht - Es gibt wieder zwei Vereine im kleinen Ort

„Getrennt sind sie ein Nichts!“
Turner lösten sich vom TSV - Polizei räumte die Halle

Polizei wies die Turner aus der Halle

Boisheimer Turnverein 1934 wieder mit eigenem Vorstand - Sporteinheit zerbrochen

ZWISCHENSPIEL:
EIN  EINZIGER VEREIN IN BOISHEIM... 
...ODER WIE MAN’S NICHT MACHEN SOLLTE

SCHLAGZEILEN 1962
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in den Wintermonaten „mit Lederbällen und 
Fußballschuhen“ trainierten, langsam „abge-
brochen“ würde.
Der Streit eskalierte und es wurde eine Art 
Dorftheater mit allen Zutaten einer Bauern-
komödie. Im Januar 1962 trafen sich des-
halb mehrere ehemalige Turner unter ihrem 
alten Vereinsnamen zu einer Versammlung. 

Engelbert Mevissen, der Initiator dieses 
Treffens, wurde daraufhin laut Vorstands-
beschluss wegen vereinsschädigenden Ver-
haltens aus dem TSV ausgeschlossen. Der 
Ausschluss wurde zwar umgehend zurückge-
nommen, doch am 12.08.1962 ließen die 
Turner ihren alten Verein auch offi ziell wieder 
aufl eben.
Der TSV ignorierte dies und der Streit ent-
zündete sich mal wieder an der Nutzung 
der Turnhalle. An einigen Abenden kam es 
an der Halle zu handfesten Auseinanderset-
zungen zwischen Fußballern und Turnern. 
Wechselseitig wurden dann die örtlichen 
Ordnungshüter gerufen, um die Wogen zu 
glätten.
Natürlich war der Gesamtverein nicht mehr 
zu retten. Der TSV behielt seinen Namen und 
die Fußballer mussten tatenlos zusehen, wie 
die Turner den Verein verließen und sich un-
ter ihrem Ex-Vorsitzenden Engelbert Mevissen 
neu formierten.

Hier wurde in Boisheim bis 1968 geturnt . . . und gestritten

Engelbert Mevissen 
Vorsitzender von 1947 bis 1967
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Von Brigitte Jansen

Nach der Trennung der Turner vom TSV im 
Jahre 1962 blieb der erhoffte Aufschwung 
des Turnvereins zunächst aus. Die Lage bes-
serte sich erst ein wenig, als für die geplante 
Mittelpunktschule Boisheim 1968 eine neue 
Turnhalle errichtet wurde.
Das Kinderturnen kam wieder in Schwung, 
einige Turner spielten Faustball und kurz 
darauf entstand unter der Leitung von Josef 
Blome eine Tischtennisgruppe. Den großen 
Schub nach vorne brachte für den TVB An-
fang der 70er Jahre die Wiederbelebung des 
Handballsports. 
Einige junge Boisheimer fanden sich zu einer 
Männermannschaft zusammen, einige Da-
men gründeten ein Frauenteam. Unter Lei-

tung des langjährigen Jugendwartes Walter 
Jansen entstanden einige Jugendmannschaf-
ten, aus denen viele jener Spielerinnen und 
Spieler hervorgingen, die in den 80er Jahren 
einen regelrechten Handballboom im klei-
nen Boisheim auslösten. 
Die Männer spielten einige Jahre eine gute 
Rolle in der höchsten Klasse des Kreises 
Grenzland, während die Frauen es unter 
ihrem Trainer Heiner Heithausen im Jahre 
1981 bis in die Regionalliga schafften, wo 
sie sich sechs Jahre halten konnten.
Die Tischtennisabteilung unter Leitung von 
Herbert Fendrich nahm ebenfalls mit meh-
reren Herren- und Jugendteams erfolgreich 
am Spielbetrieb teil. Tischtennis und Hand-
ball prägten in den 80er Jahren das Bild des 
TVB, während es im Turnbereich sehr mager 
aussah.

GUTE ZEITEN, NICHT GANZ SO GUTE ZEITEN
DIE VERGANGENEN FÜNF JAHRZEHNTE BEIM TVB
GUTE ZEITEN, NICHT GANZ SO GUTE ZEITEN
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Kurzzeitig hatte es unter der Führung von 
Oberturnwart Heinrich Kockelkoren zwar 
eine Trampolingruppe gegeben, aber die 
einzige Kontinuität im Turnen des TVB war 
eine Frauengruppe, bei der seit 1978 Anne-
liese Tissen als Übungsleiterin fungierte.
Als Ende der 80er Jahre Petra van Kessel mit 
einigen Gleichgesinnten in Eigeninitiative 
eine Mutter-Kind-Turngruppe initiierte, gab 
es fast keine Jugendarbeit mehr im Verein. 
Mit ihrer Wahl zur Jugendleiterin begann 
eine neue sehr erfolgreiche Phase der Ver-
einsgeschichte.
Binnen kurzer Zeit gab es wieder mehrere 
Kinder- und Mutterkindturngruppen, es ent-
stand eine zweite Frauensportgruppe und 
einige Väter und Mütter der Turnkinder be-
gannen in einer Breitensportgruppe mit dem 
Volleyballspiel. Wenig später hatte der TVB 
hier eine neue Abteilung mit einem Männer- 
und einem Damenteam. Aus einigen älteren 
Turnmädchen formte Petra im Jahre 1991 
nach sieben Jahren Pause auch wieder ein 
erstes Handballjugendteam. 
Die neue Führungscrew des TVB unter dem 
seit 1987 fungierenden Vorsitzenden Wer-
ner van Kessel entwickelte viele neue Ideen, 
um dem Anspruch, „ein Verein für die ganze 
Familie“ zu sein, gerecht zu werden. Spiel-
feste, Familienfahrten, Weihnachtsfeiern, 
Gruppen- und Mannschaftsfahrten gehörten 
zum festen jährlichen Programm des Ver-
eins. Miniplaybackshows und Motto-Fèten 
im Haus Kapharnaum sind sicherlich noch 
vielen Dörflern präsent. Gemeinsam mit an-
deren örtlichen Sportvereinen wurde einige 
Jahre lang auch ein Oktoberfest mit Show-
programm im Schulfoyer organisiert.
Leider gab es beim TVB wie vielen anderen 
Sportvereinen in den vergangenen Jahren 
Probleme im Jugendbereich. Beim Mutter-
kindturnen ist der Verein im Augenblick im-
mer noch eine Macht. Aus der Nachbarschaft 
kommen viele Mütter (und Väter) mit ihren 
Kindern nach Boisheim, um unter der fachlich 
kompetenten Anleitung unserer Übungsleite-
rinnen ihren „lieben Kleinen“ erste Körper- 
und Bewegungserfahrungen zu vermitteln. 

Aufsteiger in die Kreisliga A
Die Handballherren des TVB 1974

Das Boisheimer Frauenregionalliga-
team im Jahre 1983

Die 1. Handballherrenmannschaft im 
Jubiläumsjahr 1984
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Im Vorschul- und Grundschulbereich gibt es 
eine enge Zusammenarbeit mit der örtlichen 
KiTa und der Erich-Kästner-Schule. 
Die Seniorenteams im Tischtennis und bei 
den Volleyballern haben sich auf ihrem je-
weiligen Niveau konsolidiert, in der Jugend-

arbeit gibt es beim TVB wie in vielen anderen 
Sportvereinen einige Probleme. Eine reine 
Jugendgruppe gibt es augenblicklich jedoch 
nur noch bei den TVB-Volleyballern.
Die Handballfrauen mussten in der vergan-
genen Saison mangels Spielerinnen eine 
Spielgemeinschaft mit dem TV Oppum ein-
gehen, deren Zukunft aber trotz des Aufstiegs 
in die Bezirksliga bisher nicht langfristig ge-
sichert ist. Aushängeschild des TVB sind im 
Moment die Männerhandballer (siehe die 
Bericht in diesm TurBo), die in den vergan-
gen drei Jahren zweimal aufstiegen und auch 
momentan wieder Aufstiegsmöglichkeiten 
haben.
Die meisten Spieler sind Boisheimer Eigen-
gewächse, die zeigen, dass eine kontinuier-
liche Arbeit letztendlich Erfolge bringt. Und 
für diese Kontinuität steht der TVB –  nach 80 
Jahren und auch in der Zukunft. 

Die neuformierte Herrenhandball-
mannsschaft im Jahre 2010
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SAISONZIEL ERREICHT
ERSTE HANDBALLMÄNNER KÖNNEN NOCH AUFSTEIGEN 

Von Nils Hagemann

Als Aufsteiger hatte sich die erste Herren-
mannschaft der Boisheimer Handballer das 
ambitionierte Ziel gesetzt, direkt wieder um 
den Aufstieg mitspielen zu wollen. Dieses 
Ziel haben wir erreicht und hatten am letzten 
Spieltag, auch wenn nicht aus eigener Kraft, 
die Möglichkeit die Saison noch als Meister 
zu beenden.Vor uns landete nur die Zweit-
vertretung aus Krefeld-Oppum. Diese Mann-
schaft konnten wir in der Hinrunde noch 
knapp schlagen, unterlagen jedoch in der 
Rückrunde mit 31:37. 
Der zweite Platz spiegelt sich ebenfalls im 
Torverhältnis wider. Auch dort mussten wir 
uns nur dem Meister aus Oppum geschlagen 

geben. Auch in schlechteren Spielen gelang 
es uns, über die Saison hinweg Kampfgeist 
und Wille zu zeigen, um die Punkte nach 
Boisheim zu holen. Als Beispiel dafür sei der 
knappste Saisonerfolg in Kempen zu nennen, 
ein 21:20. 
Als ausschlaggebendes Spiel zum Erreichen 
des zweiten Platzes ist das Spiel bei Treu-
deutsch Lank anzusehen. Dieses Spiel musste 
mit sieben Toren Differenz gewonnen wer-
den, um durch den direkten Vergleich den 
zweiten Platz zu erreichen. Mit der besten Sai-
sonleistung und einem 28:18-Erfolg ist uns 
dies an diesem Tag eindrucksvoll gelungen. 
Unsere Abwehrarbeit einschließlich der Tor-
hüterleistung hat sich in dieser Saison erneut 
verbessert, so dass wir erneut sehr wenig Ge-
gentore kassiert haben. Neben gutem Tem-
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pospiel und den damit verbundenen leichten 
Torerfolgen konnten wir auch häufi ger durch 
einen guten Positionsangriff Tore erzielen.
Laut den Durchführungsbestimmungen ist es 
möglich, dass der zweite Platz erneut zum 
Aufstieg reicht. Dies kommt immer auf das 
Abschneiden der Mannschaften aus dem 
Kreis Krefeld-Grenzland in den höheren 
Spielklassen an. Nach einer langen und har-
ten Saison mit einer durchweg guten Trai-
ningsbeteiligung würden wir uns über einen 
erneuten Aufstieg sehr freuen. Falls es nicht 
reicht, kann man aber mit dem Abschnei-
den in der Saison 2013/2014 auf jeden Fall 
mehr als zufrieden sein.
Nach einem guten Saisonstart und erfolgrei-
chen Spielen, folgte in den Wintermonaten 
eine Phase mit einigen Niederlagen. Spiele 
gingen knapp verloren und dadurch, dass 
die A-Jugend öfter zeitgleich spielte, konn-
te man nicht aus dem Vollen schöpfen. Po-
sitiv ist, dass man auch diese Spiele knapp 

gestalten konnte. Durch ein verbessertes 
Zusammenspiel und die Unterstützung der 
Jugend, die in der Schlussphase der Saison 
wieder voll zur Verfügung stand, konnte man 
die letzten Saisonspiele wieder für sich ent-
scheiden. Erwähnenswert ist, dass man das 
Spiel in Süchteln nach einem 7-Tore-Rück-
stand in den letzten 15 Minuten noch dre-
hen konnte und das Spiel 24:23 gewonnen 
wurde. In der kommenden Saison wird die 
Mannschaft, verstärkt durch die ehemaligen 
A-Jugendlichen, versuchen sich besser ein-
zuspielen, um so einen Platz in der oberen 
Tabellenregion zu erreichen. Interessant wird 
auch zu sehen sein, wie die Jugendlichen im 
Seniorenbereich zurechtkommen. Von der 
Erfahrung der Älteren können sie auf jeden 
Fall noch einiges lernen.
Zusammendfassend lässt sich sagen, dass 
die Handballmänner ihre Saisonziele voll er-
reicht haben und die Aussicht auch für die 
nächsten Jahre sehr günstig ist.

Marco Jäkel und Peter Ha-
gemann - Die Kompetenz am 

Kampfgericht

Spielertrainer Nils Hagemann 
stellt die Mannschaft in der 

Auszeit ein
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41751 Viersen Boisheim
Tel.: 0 21 53 / 95 34 034
w w w . i s o n o v u m . d e

Jetzt bis zu 40 % 
Energie einsparen

IsoNovum
Keller

Keller / Bodendämmung

IsoNovum
Dach

Dachdämmung

IsoNovum
Wand

Hohlschichtdämmung

IsoNovum
Boden

Geschoßdeckendämmung

Einblasdämmung für alle Hohlräume
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Ulr ich Kugler
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Verkehrsrecht 
Fachanwalt für Strafrecht

41751 Viersen-Boisheim
Linder Str. 40-42

Tel.:  02153 - 911520
Fax.: 02153 - 911522

www.ra-ulr ich-kugler.de
kanzlei@ra-ulr ich-kugler.de

§

Salon ReginaSalon ReginaSalon ReginaSalon ReginaSalon ReginaSalon ReginaSalon ReginaSalon ReginaSalon Regina
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Öffnungszeiten:
Dienstag - Freitag 9:00 bis 18:00
Samstag 9:00 bis 14:00
Anmeldung erbeten

Tel. 0 21 53 / 44 35

Regina Canter
Im Winkel 15
41751 Viersen-Boisheim

Frisörsalon Regina

                
       für Sie und Ihn



Fahrradrallye
des TV Boisheim

Samstag, 14. Juni 2014

Start: Turnhalle Boisheim

Abfahrt: 14 Uhr

Siegerehrung in Connys Come In
· Strecke ca. 25 km
· es geht nicht um Geschwindigkeit

· anschließend Grillen im Biergarten
Jedes Vereinsmitglied bekommt ein Getränk und eine Grillwurst umsonst.

· Teilnahme auch für Nicht-Vereinsmitglieder

TVB
Turnverein Boisheim 1934 e.V.
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Von Werner van Kessel

Die Damen der neugegründeten SG Op-
pum/Boisheim haben ihr gestecktes Saison-
ziel, Aufstieg in die Bezirksliga, erreicht. Nur 
3 Minuspunkte standen am Ende zu Buche.  
Bereits am drittletzten Spieltag wurde die 
Mannschaft von Monika Anstötz, Frauenwar-
tin des HK Krefeld-Grenzland, zum Aufstieg 
geehrt. 
In diesem Spiel konnte der Tabellenzweite TS 
Grefrath III mit 29:13 geschlagen werden, 
womit die Mannschaft nicht mehr vom Auf-
stiegsplatz zu verdrängen war. 
Die Mannschaft um Spielertrainerin Josefin 
Iser wird in der kommenden Saison in der 
Bezirksliga auf Punktejagd gehen. Unter 
welchem Namen das geschehen wird steht 
jedoch bei Redaktionsschluss dieser TurBo-
Ausgabe noch in den Sternen.
Trotz der Erfolge machte sich nämlich bei 
den Boisheimer Spielerinnen schon während 
der Saison Unmut breit. Durch einige Neuzu-
gänge wurde der Spielerkader sehr groß und 
die meisten TVB-Spielerinnen verbrachten 
den größten Teil der Spielzeit auf der Bank 

oder sogar auf der Tribüne. 
Mit dem Aufstieg in die Bezirksliga werden 
sicherlich weitere starke Neuzugänge hin-
zukommen. Da zudem in Frage gestellt 
wurde, ob einige TVB-Spielerinnen wirklich 
Bezirksliga-Qualität besitzen, wurde mit der 
Gründung einer 2. Mannschaft (Kreisliga B) 
geliebäugelt, die dann auf Vorschlag der 
Oppumer Seite eine regionale Aufteilung in 
der SG hinsichtlich Spielerkader und Trai-
ningsort mit sich führen könnte.
Die sich daraus ergebenden Mannschafts-, 
Trainings-, Betreuer- und Hallenprobleme 
führten bei den TVB Spielerinnen dazu, nach 
Alternativen zu suchen, um ihren geliebten 
Handballsport weiter sinnvoll betreiben zu 
können. In diesen Überlegungen werden 
sie von der TVB-Führung unterstützt. Wohin 
der Weg in der nächsten Saison dann führen 
wird, ist im Augenblick noch ungewiss.
Die sechs TVB-Spielerinnen möchten auf je-
den Fall zusammen spielen und suchen im 
Augenblick im Grenzland nach weiteren 
Handballerinnen, die sich dem Projekt Frau-
enhandball in Boisheim anschließen möch-
ten. Ende offen!

TVB-FRAUENHANDBALLERINNEN IM ZWIESPALT
SAISONZIEL ERREICHT . . . ZUKUNFT IN DEN STERNEN



SEHEN, FÜHLEN, AUFATMEN
KLASSISCHE GROB- UND FEINPUTZE AUS LEHM
Innenputze aus Lehm bestehen aus reiner Erde, veredelt mit Pflanzenfasern. 
Nicht mehr. Und nicht weniger. Sie eignen sich für alle Bereiche – vom Esszim-
mer bis zum Bad, von der Küche bis zum Kinderzimmer. Und sie schaffen in 
jedem Raum eine einzigartige Atmosphäre. Warm, hygienisch und einfach 
natürlich.

TIEFE ERLEBEN - RÄUME AUS LEHM
CLAYTEC stellt mit YOSIMA einen Designputz vor, der Wandgestaltung mit 
Lehm und Ton in Reinform darstellt. Nach mehr als fünfjähriger Recherche hat 
CLAYTEC die schönsten Erden heimischer Tongruben für Sie ausgewählt. Das 
Ergebnis: Brillanz und Farbtiefe von neuer Qualität.

DAMIT DIE WÄRME BLEIBT
Unsere Spezialität ist die Innendämmung. Dabei wird die Fassade des Hauses 
nicht verändert. Wir bieten 100% baubiologisch hochwertige und nachhaltige 
Materialien.

Technische Informationen und Beispiele finden Sie auf unserer Homepage
 www.claytec.de. Oder rufen Sie uns an: 02153 918-0.

ÄSTHETISCH

ATMUNGSAKTIV

NACHHALTIG

LEBENDIG

NATÜRLICH

KONTRASTREICH
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Von Karl Metten

Wenn man die letzten 10 Jahre Revue pas-
sieren lässt, muss festgestellt werden, dass 
die Mannschaftsmeldungen mit 4 Teams auf 
Bezirksebene und Kreisebene konstant sind. 
Wermutstropfen sind natürlich die fehlenden 
Schüler- oder Jugendmannschaften, so dass 
kein Nachwuchs die Mannschaften auffri-
schen kann. Aus der glorreichen Zeit mit 4 
Schüler- und Jugendteams spielen Christian 
Leschik, Michael Schreurs, Markus Windeck 
und Andreas Leschik auch bereits 12 Jahre 
im Seniorenbereich. Max Herbrand ist nun 
der jüngste Spieler mit 20 Jahren. Obwohl 
Dienstag in der Zeit von 19.30 Uhr und Frei-
tag ab 18 Uhr die Halle geöffnet ist, erschei-
nen nicht genügend Schüler oder Jugendli-
che, damit man die Hoffnung hätte, dass 
in kürzester Zeit eine Mannschaft gemeldet 
werden könnte. 
Die 1.Herren ist nach den Relegationsspie-
len am Wochenende 10./11. Mai nach 12 
Jahren in der Bezirksliga und Bezirksklasse 
abgestiegen. In der Hinrunde musste zu oft 
Ersatz gestellt werden, so dass die Rückrun-
de wie in den letzten Jahren zwar positiv ge-

staltet werden konnte. Dies reichte aber nur 
zum 10. Platz, der die Relegationsspiele nach 
sich zog. Zum Termin kamen dann leider die 
Verletzung von Stefan Heesen und private 
Termine hinzu. Man konnte in keinem Spiel 
komplett antreten.
In der nächsten Saison wird der direkte Wie-
deraufstieg angepeilt. Die 1. Seniorenmann-
schaft (Spieler sind alle über 40 Jahre) hatte 
in der Bezirksklasse frühzeitig, wie auch die 
2. Seniorenmannschaft in der 1. Kreisklasse, 
weder mit dem Aufstieg noch mit dem Ab-
stieg etwas zu tun.
Der Aufstieg der 2. Mannschaft aus der 2. in 
die 1. Kreisklasse ist das Highlight der Sai-
son 2013/ 2014. Sie wurden mit 12 Punkten 
Vorsprung Meister. Neben den Einzelbilan-
zen überzeugten besonders die Ergebnisse 
im Doppel.

Für die Saison 2014/ 2015 werden auch 
wieder 4 Teams gemeldet. Prognosen gestal-
ten sich schwierig. Die letzten Jahre haben 
gezeigt, dass im Laufe der Saison Überra-
schungen an der Tagesordnung sind. Ziele 
sind der Wiederaufstieg der ersten und Klas-
senerhalt der 2. Mannschaft.

AUF UND AB IN DER TISCHTENNISABTEILUNG 
DIE ERSTE STEIGT AB UND DIE ZWEITE STEIGT AUF

Die 2. Herrenmannschaft



Feiern Sie mit uns unser großes Schützenfest in Boisheim mit
Familientag, Nachtschicht, Dorf- & Kränzerabend und Königs-Galaball.
Wir freuen uns auf Sie - Ihre St. Petri-Schützenbruderschaft!
Alle Infos unter: www.bruderschaft-boisheim.de

Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

„Unser
Schützenfest.” 19. - 22.

Juni 2014
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SPASS AM SPIEL
DIE DEVISE BEI DEN TVB-VOLLEYBALLERN

Von Jörg Ungerer

Auch wenn die Volleyballer des TVB in der 
letzten Saison wieder zwei Mannschaften ins 
Meisterschaftsrennen der Mixed-Ligen des 
Kreises Krefeld/Viersen schicken konnten, 
steht nach wie vor in allen Volleyballgruppen 
der Spaß am Spiel im Vordergrund,
Seit nunmehr fast 15 Jahren spielt die Mixed-
1-Mannschaft kontinuierlich in den oberen 
Hobby-Ligen eine gute Rolle. Spielertrainer 
Hubert Dortans hat es die ganzen Jahre 
immer wieder geschafft, eine  konkurrenz-
fähige Mannschaft auf die Beine zu stellen.                         
Auch die abgelaufene Spielzeit verlief wieder 
sehr ausgeglichen. Fast jeder Spieltag en-
dete mit einem Sieg und einer Niederlage, 

schließlich landete das Team auf Platz fünf 
im Mittelfeld der Tabelle.
Nachdem Hermann Canter aus gesund-
heitlichen Gründen seinen Rücktritt aus dem 
Team erklären musste und Jörg Ungerer als 
Spielertrainer ins Mixed-2-Team gewechselt 
war, konnte der Kader durch die Zugänge 
von Ramona Andreas, Markus Wagner, An-
dreas Jansen und Carsten Herold verjüngt 
werden. Carsten Herold war vor einigen Jah-
ren ausgezogen, um die Welt des Volleyballs 
kennen zu lernen und fand nun zur alten Lie-
be TVB zurück. 
Die Mixed-2-Mannschaft besteht größtenteils 
aus Jugendlichen (außer Jörg) und hat sich 
im ersten Jahr im Seniorenbereich wacker 
geschlagen. Auch hier steht der Spaß (und 
den haben sie) an vorderster Stelle. Dass sie 

Die jungen Mixed-1-Violleyballer des TVB
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dazu noch wie schon in den vergangenen 
Jahren als Bodenwischer und Ballholer beim 
Bundesligaspiel des Moerser SC fungieren 
durften, war ein ganz besonderes Erlebnis 
für die jungen TVB-Volleyballer.
Der Donnerstag bleibt beim TVB der Volley-
balltag. Zu den beiden etablierten Trainings-
zeiten der Jugend (18:30-20:00Uhr) und der 
Mixed1-Mannschaft (20:00-22:00Uhr) bietet 

Abteilungsleiter Jörg Ungerer nun auch an 
diesem Tag für die Kinder der Erich-Kästner-
Schule alle zwei Wochen eine Volleyball-AG 
an (11:30-12.30Uhr).
Mit ihren beiden Teams werden die Volley-
baller des TVB sicherlich wieder optimistisch 
in die neue Saison gehen, wo natürlich trotz 
allen Ehrgeizes der Spaß am Spiel wieder im 
Vordergrund stehen wird.

Die Mixed-1-Volleyballer des TVB

untene Reihe von links: Ramona Andreas, Gabi Tichy, Eva Vogel, 
Vanessa Gitmanns, mittlere Reihe von links: Frank´Nolte, 

Martin Rebischke, Andreas Jansen
obere Reihe von links: Hubert Dortans und Carsten Herold
es fehlen: Julia Kuhnen, Elke Rebischke, Annette Dortans, 

Hermann Canter, Markus Wagner

Die jungen Mixed-1-Violleyballer des TVB
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Freundliche Hunde Viersen e.V.
freundlich - leise - artgerecht

Gabi Freund Hundetrainerin

www.freundlichehunde-viersen.de

Trainingsplatz:
Ransberg 24
41751 Viersen-Dülken
0 173 / 24 65 643

Auch in diesem Jahr bietet der TVB wieder seine traditionelle mehrtägige Familienfahrt an. 
2014 gibt es aber zwei wichtige Veränderungen. Zum einen führt die Tour nicht wie bisher 
an dem Wisseler See in Kalkar (wegen Umstrukturierungen auf dem Campingplatz) und zum 
anderen  liegt der Termin in diesem Jahr erst nach den Sommerferien. Die Suche nach einem 
geeigneten Campingplatz hat etwas länger gedauert, aber schließlich haben wir auf dem 
Campingplatz Elfenmeer einen größeren Stellplatz–Bereich für ca. 50- 60 Personen  gebucht, 
wo wir alle zusammen campen können - egal ob mit Zelt oder mit Wohnwagen. 
Vom 22.08. bis 24.08.2014 geht es also in die niederländische Gemeinde Herkenbosch in 
der Nähe von Roermond. Der Campingplatz Elfenmeer ist zwar etwas teurer als der Wisseler 
See, dafür sparen wir aber Spritkosten, da man in einer halben Stunde dort ist. Der Camping-
platz ist schön gelegen im Nationalpark Meinweg und bietet genügend Freizeitangebote für 
„Jung“ und „Alt“. Die Verpfl egung übernimmt wie gehabt der Verein (2 x Frühstück und 2 x 
Grillen). Alles andere nimmt jeder individuell mit oder es wird ggf. vorher noch mal abgespro-
chen.

Gabi Tichy
                  

FAMILIENFAHRT 2014
DIESMAL GEHT´S IN ELFENMEER
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individuelle	  homöopathische	  
Taschenapotheken	  zusammen	  und	  
führen	  ein	  großes	  Sortiment	  an	  
homöopathischen	  Mitteln,	  
Schüsslersalzen,	  homöopathischen	  
Komplexmitteln	  und	  Naturheilmitteln.	  

Freitags	  bieten	  wir	  
Dr.Hauschka	  
Kosmetikbehandlungen	  an.	  

Mittelstrasse	  56	  –	  41372	  Niederkrüchten	  Tel.02163-‐47575	  
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Wir	  stellen	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  
individuelle	  homöopathische	  
Taschenapotheken	  zusammen	  und	  
führen	  ein	  großes	  Sortiment	  an	  
homöopathischen	  Mitteln,	  
Schüsslersalzen,	  homöopathischen	  
Komplexmitteln	  und	  Naturheilmitteln.	  

Freitags	  bieten	  wir	  
Dr.Hauschka	  
Kosmetikbehandlungen	  an.	  

Mittelstrasse	  56	  –	  41372	  Niederkrüchten	  Tel.02163-‐47575	  

www.apotheke-‐niederkruechten.de	  -‐	  aposchwan@t-‐online.de	  

	  

Schlagfertig
Trommeln, Blech und mehr

Linder Str. 40-42 • Viersen-Boisheim
Telefon: 0 21 53 / 91 15 20 • www.schlagfertig.co
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TVB-PROGRAMM 2014
TRAININGS- UND ÜBUNGSZEITEN

Wochentag Uhrzeit  Gruppe/Mannschaft  Übungsleiter/in

ELTERN-KIND-TURNGRUPPEN

Montag 10.00 - 11.00 Uhr Morgengruppe Andrea Teich/Petra Timmers
Dienstag 16.00 - 17.00 Uhr Nachmittagsgruppe Gaby Tichy

KINDERTURNEN

Montag 09.00 - 10.00 Uhr Kath. Kindergarten  Andrea Teich/Petra Timmers
Dienstag 17.00 - 18.00 Uhr Alter ca. 4 -10 Jahre Andrea Teich/Gaby Tichy

TANZEN FÜR KINDER

Montag 15.00 - 16.00 Uhr Ganztags-Schulbetreuung  Lidia Glomb

FRAUENTURNEN

Montag 20.00 - 21.30 Uhr Sport-Fitness für Frauen  Andrea Teich
Dienstag 18.30 - 19.30 Uhr Frauen Gymnastik Hannelore Bones

WALKING

Montag ab 18.00 Uhr Walking-Gruppe  Helga Mertens 
   (Treffpunkt nach Vereinbarung)
TISCHTENNIS

Dienstag 19.30 - 22.00 Uhr Jugend und Senioren  Karl Metten
Freitag 18.00 - 22.00 Uhr Jugend und Senioren Karl Metten

HANDBALL

Dienstag 20.00 - 21.30 Uhr Damen SG Oppum/Boisheim Josi Iser  
   (Sporthalle Ostschule Dülken)

Dienstag 19.00 - 20.30 Uhr Herrenmannschaft I & II Nils Hagemann   
   (Sporthalle Clara-Schumann-Gymnasium)

Donnerstag 16.00 - 17.15 Uhr Ballgewöhnung 6-9 Jährige Katharina Menzen 

Donnerstag 20.00 - 21.30 Uhr Damen SG Oppum/Boisheim Josi Iser
   (Sporthalle Scharfstraße, Krefeld)

Freitag 20.00 - 21.30 Uhr Herrenmannschaft I & II Nils Hagemann   
   (Sporthalle Clara-Schumann-Gymnasium)
VOLLEYBALL

Donnerstag 18.45 - 20.00 Uhr U14 Männliche Jugend  Jörg Ungerer
   U16 Mixed
Donnerstag 20.00 - 22.00 Uhr Mixed-Breitensportgruppe Jörg Ungerer

Kontakte: Gabi Tichy 02153/89513, Andrea Teich 02163/58451, Petra Timmers 02153/3319, 
Helga Mertens 02153/6957, Hannelore Bones 02157/5919, Lidia Glomb 02153/5327,  

Nils Hagemann 02153/13535, Jörg Ungerer 02153/3462, Hubert Dortans 02162/56606, 
Josie Iser: E-Mail: josefin.iser@gmx.de, Karl Metten: 02163/59893, 
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Die beiden angebotenen Turnzeiten für die 
kleineren Kinder werden schon seit Jahren 
von vielen Vereinsmitgliedern aus Boisheim 
und dem weiteren Einzugsgebiet aus Vier-
sen, Nettetal, Schwalmtal und Brüggen  ger-
ne in Anspruch genommen. Die Turnhalle 
in Boisheim ist dann immer „proppevoll“, 
damit Mütter und Väter , aber auch Omas 
und Opas, sich mit ihrem Nachwuchs nach 
Herzenslust bewegen können.  Nach einem 

gemeinsamen Einstimmungslied haben die 
Kleinen dann die Möglichkeit, an verschie-
denen Gerätestationen zu klettern, zu balan-
cieren, zu springen oder zu schaukeln. Wer 
dazu mal keine Lust hat, spielt oder tobt auch 
einfach frei, Ideen dazu haben auch die Klei-
nen zu Genüge.  Am Ende der Stunde – wenn 
alles gemeinsam aufgeräumt wurde- gibt es 
dann traditionell  auf dem Mattenwagen die 
„Eisenbahnfahrt“ durch die Turnhalle.

ELTERN-KIND-TURNGRUPPEN IM TVB
MONTAGS: 10.00 BIS 11.00 UHR / DIENSTAGS: 16.00 BIS 17.00 UHR

■ Verkauf ■  Verkauf ■  Finanzierung

Ihr Immobilienpartn
er des Vertrauens

Thielmann Immobilien GbR
Venloer Straße 8
41751 Viersen
Telefon 0 21 62 / 9 18 57 40
Fax      0 21 62 / 9 18 57 41
info@thielmann-immobilien.de
www.thielmann-immobilien.de

Immobilien erfolgreich verkaufen!

Wer für seine Immobilie einen attraktiven 
Preis erzielen will, ist gut damit beraten,
sich an einen Fachmann zu wenden. 
 Unser Maklerbüro steht Ihnen kompetent 
     zur Seite und übernimmt für Sie die 

Aufgabe, Ihre Immobilie optimal 
und seriös zu präsentieren. 

Von der Exposé-Erstellung über 
die Anzeigenschaltung bis zur 
Objektbesichtigung und dem 
Verkaufsabschluss.

AnzeigeA5_Rahmen_offset.indd   1 09.05.14   05:38
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Ab ca. 4 Jahren ist es an der Zeit, dass die 
Kinder  ohne Begleitung zum Turnen kom-
men, meist wollen sie es auch selbst. Die Kin-
der werden selbstständiger und sind in der 
Lage, immer mehr motorische Anforderun-
gen ohne Hilfestellung zu bewältigen. Immer 
dienstags zwischen 17.00 und 18.00 Uhr 
turnen die Kinder unter Anleitung der beiden 
Übungsleiter an Großgeräten wie Reckstan-

ge, Stufenbarren, Ringen usw., üben sich in 
Bodenturnen und trainieren ihre Ausdauer, 
Kraft und Koordination. Zum Aufwärmen 
werden oft Ballspiele gemacht, womit gleich-
zeitig auch das Fangen und Werfen von Bäl-
len erlernt wird oder auch andere Spiele, die 
Spaß machen. 
Denn vor allem sollte Bewegung ja Spaß ma-
chen!

KINDER-TURNEN IM TVB
DIENSTAGS: 17.00 BIS 18.00 UHR



GLASREINIGUNG

UNSERE DIENSTLEISTUNGEN:

GLASREINIGUNG 
(MIT RAHMEN)

BAUABSCHLUSSREINIGUNG

GRUNDREINIGUNG

WINTERGÄRTEN 
(DOPPELSTEGÜBERDACHUNG)

ROLLADEN + DACHRINNENREINIGUNG

SASCHA MAURIN
MOBIL: 0 172 / 97 47 621

PRIVAT: 0 21 53 / 95 34 54 · Auf dem Kamp 4a · 41751 Viersen

TIM BESANCON
MOBIL: 0 162 / 18 38 085
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Hormesfeld 14 · 41748 Viersen · Tel. 02162-56 08 28
Öffnungszeiten: Mo - Fr 9.00 - 19.00 Uhr · Sa. 9.00 - 16.00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

SPORT
PERGENS

Projekt1:Layout 1  19.03.2013  13:18 Uhr  Seite 1

Kanalstr. 59-61•41748 Viersen
www.klinkhamels.de • ✆ 0 21 62 / 3 73 96 - 0
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Die vergangene Saison unserer A-Jugend-
handballer lässt sich relativ kurz zusammen-
fassen. Mit dem erreichten vierten Platz sind 
wir zufrieden. Durch Verletzungspech ist es 
uns leider fast nie gelungen, in voller Be-
setzung anzutreten. Dennoch gelang es uns 
oft, die vor uns platzierten Mannschaften zu 
ärgern. Gegen den Tabellendritten aus Lank 
spielten wir im Rückspiel 22:22, im Hinspiel 
gegen den Zweiten aus Königshof 28:31 und 
am vorletzten Spieltag gegen den Meister aus 
Lobberich 28:29, und dies meist nur mit ein 
oder zwei Auswechselspielern gegen einen 
vollbesetzten Gegner.
Am Ende kann man sich für knapp verlorene 
Spiele nichts kaufen, aber der Kampfgeist, 
den die Jungs auf dem Spielfeld zeigten, war 
aller Ehren wert. In vielen Spielen legten sie 
gerade in der Schlussviertelstunde einen tol-
len Endspurt hin.
Alle Jungen haben mittlerweile ein Alter er-
reicht, um im Seniorenbereich zu spielen. Die 
letzten verbleibenden Jugendspieler werden 
mit einem Doppelspielrecht ausgestattet und 
nehmen ebenfalls am Spielbetrieb der Se-

EINE MANNSCHAFT WIRD ERWACHSEN
GROSSES DANKESCHÖN AN DIE A-JUGEND-HANDBALLER

Ein Teil der Mannschaft als damali-
ge gemischte F-Jugend beim Freiluft- 
Turnier 2003 in Lobberich.

nioren teil. Damit geht der TV Boisheim im 
kommenden Jahr zum ersten Mal seit Jahr-
zehnten ohne Jugendteam an den Start.
Ich habe die Jungs nun fast zehn Jahre trai-
niert und blicke gerne und auch voller Stolz 
auf diese Zeit zurück. Auch wenn es nicht 
immer einfach war und die Spielerdecke teil-
weise sehr dünn war, haben wir die Zeit gut 
überstanden, meist als jüngere Jahrgangs-
mannschaft gute Spiele abgeliefert und uns 
weiterentwickelt.
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Auch dass sich einige Spieler für die Aus-
wahlmannschaften des Handballverbandes 
Niederrhein qualifi ziert haben, zeigt welches 
Potenzial in diesen Spielern steckt. Dieses 
Potenzial erweckte natürlich auch Begehr-
lichkeiten anderer Vereine. Falls die jungen 
Handballer wechseln wollten, habe ich ihnen 
keine Steine in den Weg gelegt und sie ihre 
Erfahrung teilweise bis hin zur Oberliga sam-
meln lassen. 
Ein Großteil dieser Spieler kam in den ver-
gangenen zwei A-Jugend-Spielzeiten zurück 
nach Boisheim. Davon profi tierten alle Spie-
ler und so konnten wir gemeinsam einen 
großen Schritt nach vorne machen. Das Er-
gebnis war, dass uns nicht mehr viel von den 
anderen Vereinen aus dem Kreis trennte. Vie-
le der Jungs haben alle Jugendmannschaften 
des Vereins durchlaufen und haben selbst in 
dem einem Jahr, als wir unsere Mannschaft 
vom Spielbetrieb zurückziehen mussten, zum 
Verein gehalten und den Spaß am Handball 
nicht verloren. Ein großes Dankeschön an 
euch!
Ich hoffe, dass alle Spieler noch einige Jah-
re im Seniorenbereich aktiv sein werden und 
dort zusammen tolle Erfolge feiern. Ein wei-
teres großes Dankeschön geht auch an die 

Eltern, auf die in all den Jahren immer Ver-
lass war – sei es am Kampfgericht, als Fah-
rer zu den Spielen und zum Training nach 
Dülken oder auch als tolle Unterstützung auf 
den Rängen. Auch wenn die Jungs jetzt selbst 
Auto fahren dürfen, würde ich mich freuen, 
euch ab und an noch in der Halle zu treffen.
Auf die letzten Jahre!                   Euer Nils

Lukas Stöcker (damals 7 Jahre 
alt) ist heute ein starker Rückhalt 
für die 1. Herrenmannschaft.

Nils mit seiner damaligen C-Jugend in der Saison 2009/10
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Halbe Seite
Doetsch

www.doetsch.de
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Öff nungszeiten: Montag bis Freitag 6 - 21 Uhr · Samstag 7 - 21 Uhr · Sonntag 8 - 21 Uhr
Im Sommer haben wir eine Stunde länger für Sie geöff net. Telefon: 02153/5772

Der Kiosk in Boisheim
Tabbakwaren - Presse - Süßwaren/Eis - Lebensmittel - Briefmarken
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VERMISCHTES

VERLETZT...
hat sich im Spiel gegen Olympia Fischeln unser A-Jugend-Spielmacher Si-
mon Breidenbach. Dass er sich das Kreuzband ausgerechnet mitten im 
Abiturstress riss, schien ihn nicht sonderlich zu stören. Die lange Handball-
pause ärgert ihn dagegen wesentlich mehr. Das gerissene Kreuzband ist 
inzwischen ersetzt worden und der Simon hofft, zu Beginn der neuen Sai-
son wieder ins Mannschaftstraining unserer Herren einsteigen zu können.

VERLASSEN...
hat Hermann Canter das Mixed-Team der TVB-Volleyballer. Gesundheits-
bedingt musste er in der letzten Saison aufhören. Er war ein Mann der ers-
ten Stunde und seine Spielstärke, Ausgeglichenheit und Aufmunterungen 
werden der Mannschaft fehlen. Zwischenzeitlich unterstützte er auch die 
Handballmänner, als dort die Personaldecke zu dünn war. Wir hoffen alle 
auf das ein oder andere Wiedersehen mit Hermann, zumindest bei den 
Heimspielen und bedanken uns für die schöne Zeit mit ihm.

VERABSCHIEDET...
haben die Boisheimer Handballer Paul Mackenstein, 
den langjährigen Hausmeister und Hallenwart der 
Dülkener Ostschule. Paul ist demnächst an einer Schu-
le in Alt-Viersen tätig. Für die freundliche und stets 
kooperative Zusammenarbeit bedankten sich die 
Boisheimer Handballfrauen und –männer mit einem 
kleinen Präsentkorb. Alles Gute auch im neuen Be-
rufsumfeld wünschen die TVB-Handballer.

VERLETZT...
hat sich auch Handballerin Ricarda Mooren im Spiel gegen TV Anrath. Sie 
kugelte sich die linke Schulter aus und fiel dadurch für die letzten Spiele der 
Saison aus. Zu Beginn der neuen Saison wird sie aber wieder zur Verfügung 
stehen.

VERWANDELT...
hat sich Maurice Bellen beim letzen Saison-Spiel der 1. Hand-
ballherren gegen den Rivalen aus Dülken trotz sommerlicher 
Temperaturen in das schon ein Paar mal auf „der Platte“ ge-
sichtete Maskottchen „Bummsi“. Das sogar ein Nicht-Vereins-
mitglied Spaß daran hat den TVB zu supporten findet das Tur-
bo-Team stark!
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Matthes geht durchs Dorf
Aufbruch
Wenn ich so über de Nettetaler Straße spaziere, muss ich immer wieder dran 
denken, wie et hier in de 60er Jahre aussah. Damals hieß d’r eine Teil noch 
Hauptstraße un’ ab Friseur Kückemanns war et dann de Breyeller Straße. Über-
all, wo heute noch große Fenster oder de deutlich sichtbaren Überreste davon 
an de Front sind, waren mal Geschäfte.

Et gab im Ortskern zwei bis drei Bäcker, fünf 
Metzger un’ dazu noch mehrere Lebens-
mittelgeschäfte. Bei Daniels gab et frische 
Milch un ’ne zeitlang war sogar ’ne Konsum 
im Ort. Bei Frau Kamps bekam man Haus-
haltswaren, alle möglichen Gartengeräte 
und Eisenwaren gab et bei Phillips-Schmied, 
Elektrogeräte führten se bei Mesterom un’ 
Zohlen Ernst hat de meisten Boisheimer de 
erste Miele-Waschmaschine, de Grundig-
Musiktruhe oder d’r erste Fernseher verkauft. 
Mehrere Schneider machten Kleidung nach 
Maß, un’ de Hobby-Schneiderinnen konnten 
sich mit allen Kurzwaren im urigen Laden 
von bei Hasenkox-Theres versorgen. Drei 
Schuhgeschäfte sorgten dafür, dat de Bois-

heimer immer gut zu Fuß waren. Im alten Li-
enenhaus war de Post un’ bei Kugler Herbert 
konnte man mitten im Ort motorisierte un’ 
nicht motorisierte Zweiräder kaufen. In seiner 
kleinen Garage hat Herbert auch alle mögli-
chen vierrädrigen Motorfahrzeuge repariert.
Dat et dazwischen noch vier bis fünf Kneipen 
gab, war logisch, un’ bei Syben Franziska 
ließ man sich in de 60er Jahre sogar selbst-
gemachtes Eis schmecken. Wahrscheinlich 
hab’ ich sogar dat eine oder andere Ge-
schäft vergessen.
Dat alles is’ verschwunden. ’Ne Bäckerei-
Filiale, d’r Marktmetzger, d’r Dülkener Bauer 
Bongartz mit frischem Salat un’ Gemüse, d’r 
Boisheimer Blumenbahnhof  un’ et Bauern-

Die Breyeller Straße um 1970
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lädchen von Slaats Annemie is’ alles, wat 
geblieben is’, wenn man sich im Dorf lebens-
mitteltechnisch versorgen will.
De meisten Dörfl er fahren mit et Auto in de 
Supermärkte un’ de Läden sind so nach un’ 
nach verschwunden. Fehlende Infrastruktur 
wird dat dann genannt. Dat in Boisheim wat 
schief läuft, haben unsere Viersener Planer 
jetz’ endlich bemerkt. Damit de Boisheimer 
nich’ alle über kurz oder lang im Altenheim 
landen, weil se sonst in Boisheim verhungern 
würden, sind wir im Dorf so ’ne Art Versuchs-
kaninchen geworden.
DORV nennt sich dat Experiment un’ bei de 
erste Vorstellung bei Conny war et Interes-
se gigantisch. Für 300 Menschen gibt et ja 

im Dorf keinen Platz. Also hat Obertechniker 
Max aus Connys Gartensaal ’ne Liveübertra-
gung in de anderen Räume gestrickt, dat alle 
wat sehen un’ hören konnten.
Et waren auch sehr viele jüngere Boishei-
mer gekommen, un’ de meisten fanden de  
Grundidee, ’ne DORV-Laden einzurichten, 
gut. Ob un’ wat dann am Schluss dabei 
’rauskommt, steht wie bei de meisten Expe-
rimente noch in de Sterne.
Wichtig is’ aber auch, dat de Menschen im 
Viersener Rathaus uns Boisheimer endlich 
wahrnehmen. Un’ dat beschränkt sich nich’ 
nur auf et DORV-Experiment. Inzwischen hat 
man für de Jugend nämlich auf d’r Bolzplatz 
ne Wetter-Holzhalbschutzhütte gebaut. Viel-

Beginn der Bauarbeiten an der Brüggener Straße

Was wird aus dem jetzigen Spritzenhaus?
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Et Naturparkprojekt an Winkelskurv macht 
auch kleine Fortschritte. Ob de Erdbewe-
gungsarbeiten für d’r Lärmschutzwall sind, 
weiß man nich’ genau. Im Bruch entsteht 
sogar ’n Vierhäuser-Neubaugebiet. Dat da-
für de Donkey-Ranch platt gemacht werden 
musste, bringt für de Boisheimer ’n kleines 
Entsorgungsproblem. Wohin jetz’ mit et alte 
Brot ?
Un et gibt auch Neues vom Sportplatz. Wie 
d’r Vorsitzende vom städtischen Sportaus-
schuss - in Personalunion auch Ortsvorsteher 

und Fußballvordenker beim TSV - mir erzählt 
hat, hat man plötzlich bei de Stadt ’nen neu-
en Geldtopf gefunden, un’ davon soll d’r 
Platz für de Kreiliga A fi t gemacht werden. 
De Dorffußballer sind nämlich zum ersten 
Mal nach ’m Krieg in de höchste Kreisklas-
se aufgesteigen. Dat freut mich als früheren 
Torfl ieger natürlich.

Ihr seht, überall im Dorf gibt et Neues ! Unser 
Dorf ist im Aufbruch und alle dürfen mitma-
chen.

Das Geschenk der Stadt Viersen für die Boisheimer Jugend

leicht is die ’n bisschen klein geraten, un’ dat 
se ausgrechnet nach unsere Hauptregenrich-
tungen Westen un’ Norden offen is’, hätte 
man mit de Stadtmeteorologen mal bespre-
chen müssen. De Mithilfe beim Bauen haben 
’n paar Boisheimer Jugendliche dann auch 
am gleichen Abend noch kräftig gefeiert – als 
Richtfest sozusagen.
Auch d’r örtliche Feuerwehrzug bekommt de 
neuen Segnungen d’r Stadt zu spüren. Et gibt 
’n neues Spritzenhaus, wie man an de Vorar-
beiten im früheren Bongert Richtung Dilkrath 

erkennen kann. Da aber ’n neuer Unterstand 
für de Feuerwehr nur wat nützt, wenn auch 
de Feuerwehrleute da sind, gibt et dazu auch 
gleich ’ne Werbekampagne bei de Boishei-
mer Jugend für neue Mitglieder. 
Dat et in Boisheim doch noch genug junge 
Leute gibt, sieht man an de Überfüllung vom 
Kindergarten. Auch de Zahl d’r Schulneulin-
ge steigt wieder an. Un’ wenn ich so durch 
et Dorf geh’, seh ich jetzt schon einige neu-
gebaute Häuser. Andere werden umgebaut 
oder haben d’r Besitzer gewechselt. 



Von Brigitte Jansen

...wenn auch der letzte Nahversorger (Metz-
ger, Bäcker, Post...) in Boisheim seine Pforten 
schließt? Wie können wir nachhaltig unter den 
heutigen Bedingungen von Markt und Wettbe-
werb die Grundversorgung und Dienstleistun-
gen in Boisheim erhalten? 
Mit diesen Fragen hat sich die Stadtverwaltung 
im Arbeitskreis Boisheim intensiv beschäftigt. 
Den Mitgliedern des Arbeitskreises war klar, dass 
es nur dann funktioniert, wenn man völlig neue 
Wege geht und organisatorisch neue Ansätze 
findet. In diesem Prozess sind sie auf ein Projekt 
in Jülich-Barmen (1400 Einwohner) gestoßen.                                                                                                         
Dort war die Nahversorgungssituation noch 
schlechter als in Boisheim. Deshalb haben 
sich in 2004 Bürger auf den Weg gemacht 
und ein Zentrum geschaffen, in dem Lebens-
mittel des täglichen Bedarfs angeboten wer-
den. Zusätzlich wurden Dienstleistungen und 
bürgernahe soziale Bereiche angesiedelt. Bis 
heute steht dieses Zentrum wirtschaftlich auf 
eigenen Füßen. Die Vertreter dieses DORV-
Projektes waren nach einer Ortsbesichtigung 
davon überzeugt, dass die Situation in Boisheim 
für ein ähnliches Vorhaben gut geeignet ist.                                                                                                          
DORV steht für Dienstleistung und ortsnahe 
Versorgung. 
Im Dezember 2013 wurden erstmals Vertreter 
der ansässigen Vereine und der Kirche über die 
Idee informiert.  Ende Januar gab es ein zwei-
tes Treffen, in dem das Konzept und die Um-
setzbarkeit in Boisheim detaillierter besprochen 
wurden. Die Vertreter der Vereine waren sich 
einig, dass das Projekt eine Chance bietet, ak-
tiv an der Zukunft unseres Dorfes mitgestalten 
zu können. Sie haben am 19.03.2014 zu einer 
Bürgerversammlung eingeladen, zu der mehr 
als 250 interessierte Boisheimer erschienen 
sind. Am 09.04.2014 wurden die ansässigen 
Gewerbetreibenden eingeladen, um deutlich zu 
machen, dass das DORV-Zentrum keine Kon-
kurrenz darstellt und sie mit Ihren Ange-boten in 
das Konzept eingebunden sind. Spontan haben 
sich fast vierzig Personen bereit erklärt in den 
Haushalten in Boisheim in der Zeit vom 06.05. 
bis 14.06. 2014 eine Befragung durchzuführen, 
um die tatsächlichen Bedürfnisse und Wünsche 

der Bewohner Boisheims für ein solches DORV-
Zentrum in Erfahrung zu bringen. 
Ein DORV-Zentrum bietet Nutzen und 
Mehrwert für viel Dorfbewohner.             Ältere 
Mitbürgerinnen und Mitbürger können mit 
dem DORV länger, vielleicht gar lebenslang, in 
ihrer gewohnten sozialen Umgebung bleiben.                                                                                                   
Junge Familien vor allem mit Kindern fin-
den im DORV ein ortsnahes Angebot zur Si-
cherung der Grundbedürfnisse. So können 
auf den Wegen etwa vom oder zum Kinder-
garten „ noch schnell einige Dinge erledigt 
werden „. Vielleicht kann langfristig gar auf 
ein zusätzliches Zweitfahrzeug in der Fa-
milie verzichtet werden. Kinder können in 
einem relativ geschützten Rahmen den Pro-
zess des selb-ständigen Einkaufens erlernen.                                                                                                      
Häufig sind es Zeitmangel und Terminstress, 
die den Berufstätigen selbst das Einkaufen 
zur Qual werden lassen, insbesondere in Fa-
milienhaushalten mit mehreren Berufstätigen. 
Auch längere Anfahrtswege zu den Einkaufs-
zentren in der Umgebung zu den sogenannten 
Stoßzeiten lassen sich vermeiden. Hier bie-
tet das DORV-Zentrum vor allem im Verbund 
z.B. mit einem Order-Shop Möglichkeiten 
des stressfreien und zeitsparenden Einkaufs.                                                                
Neubürgerinnen und Neubürgern bie-
tet das DORV-Zentrum eine erste Informati-
onsquelle, eine Kommunikationsquelle, eine 
Vermittlungsagentur ( z.B. für private Dienst-
leistungen wie Babysitter ) und nicht zuletzt 
eine Möglichkeit, einen schnelleren Zugang 
zum sozialen Leben im Stadtteil zu finden.                                                                                                                                          
Einzel- oder Singlehaushalte - für junge 
wie für alte Singles gleichermaßen - wählen 
aus dem umfangreichen DORV-Angebot die 
passenden Elemente aus und verfügen so über 
ein individuelles Dienstleistungsangebot (z.B. 
Wasch- und Bügelservice für dem jungen Ange-
stellten, aber auch für den alleinstehenden äl-
teren Herren).

Nach der Auswertung der Umfrage wer-
den die Ergebnisse in einer zweiten Bür-
gerver-sammlung vorgestellt. Ort und 
Termin werden noch bekannt gegeben.
Wer mehr über DORV erfahren möchte, kann 
dies unter  http://www.dorv.de nachlesen.

WAS PASSIERT EIGENTLICH...
INFOS ZUM  DORV-PROJEKT: 
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Kneipe - Café - Biergarten - Treff

PUBLIC
VIEWING

Alle Spiele der Fussball-WM auf 
Großbildleinwand - auch im Biergarten.

Bei Spielen der deutschen 
Nationalmannschaft gibt es Frisches vom Grill.

WM-Tippspiel

Nettetaler Straße 159
41751 Viersen-Boisheim
Telefon: 0 21 53 / 959 859

info@connys-come-in.de
www.connys-come-in.de

facebook.com/connys.come.in   



Elektrotechnik 
Uellendahl

Elektroinstallation

Kundendienst

Reparaturen

Sprechanlagen

Wartung und Reparatur 
von Nachtspeicheröfen

 Waldweg 11
 41751 Viersen-Boisheim

Tel.: (0 21 53) 95 22 32

Fax: (0 21 53) 95 22 29


